
Ein Wimmelbild für alle
Start des Projektes „Burgdorf – entdecke die Möglichkeiten!“: Poster und Postkarten liegen in Geschäften aus

BURGDORF. Fachwerkhäuser,
Pferde, Trecker, die Sankt-Pank-
ratius-Kirche, Menschen auf der
Straße, im Hintergrund die
Windräder bei Otze und Schil-
lerslage: Das Wimmelbild mit
seiner detailreichen Darstellung,
die das Leben in Burgdorf mit
ihren zahlreichen Szenen, Ge-
bäuden, Menschen und Aktivi-
täten zeigt, stammt vom Burg-
dorfer Christian Lindemann.
Und es ist der symbolische Auf-
takt zu einer öffentlichenDebat-
te darüber, wohin und mit wel-
chen Schwerpunkten sich die
Stadt Burgdorf entwickelt.
An diesem Prozess sollen vor

allem die Burgdorfer Schulen
über einen Schreib- und Ideen-
wettbewerb teilnehmen, um
Kinder und Jugendliche zur Aus-
einandersetzung mit der Zu-
kunft Burgdorfs anzuregen. Von
dem Wimmelbild lässt die Stadt
Postkarten und Poster drucken,
die demnächst in der örtlichen
Gastronomie, im Einzelhandel
und in öffentlichen Einrichtun-
gen kostenlos zur Mitnahme
ausgelegt werden.
„Das Bild eignet sich hervorra-

gend, um den öffentlichen Dis-
kurs über Burgdorfs Zukunft in

positiver und kreativer Form an-
zuregen. Es verbindet Identifika-
tion, Humor und Nachdenklich-
keit und spricht Menschen aller
Altersgruppen an“, heißt es aus
dem Rathaus. Der Ausschuss für
Verwaltungsangelegenheiten
hat diese Idee jetzt verabschie-
det. Koordination und Umset-
zung sind Chefsache.
Bürgermeister Armin Pollehn

(CDU) wurde damit beauftragt,
er unterrichtet zudem regelmä-
ßig den Arbeitskreis „Strategie“
und stimmt das weitere Verfah-
ren mit ihm ab. Zu dem Arbeits-
kreis haben sich fraktionsüber-
greifend einige Mitglieder des
Rates zusammengeschlossen.
Das Gesamtprojekt trägt den Ti-
tel „Burgdorf – entdecke die
Möglichkeiten!“ Das Stadtmar-
keting Burgdorf (SMB) begleitet
den Prozess ebenfalls.
An dem Zukunftsbild von

Burgdorf wird schon länger ge-
arbeitet. Pollehnhatte kurz nach
Beginn der aktuellen Ratsperio-
de den überparteilichenArbeits-
kreis „Strategie“ gebildet, um
dort über die langfristigen Ent-
wicklungsperspektiven der
Stadt Burgdorf zu diskutieren
und gemeinsame Ziele für eine

nachhaltige Stadtentwicklung
zu formulieren.
Im Januar 2023 hatten die Zu-

kunftsstrategen bereits einen
Workshop initiiert, in dem ein
gemeinsames Zukunftsbild für
Burgdorf entwickelt wurde. Das
Ergebnis sollte – so der damalige
Beschluss des Arbeitskreises –
nicht nur in Mitschriften und
Arbeitskarten dokumentiert
werden, sondern in einer an-
schaulichen und leicht zugängli-
chen Form dargestellt werden.
Das ist das Wimmelbild – als
symbolischer Start für Debatten
und Veranstaltungen.

Ein Wimmelbild von Burgdorf
soll den Ideenwettbewerb zur
Stadtentwicklung flankieren.
Foto: Stadt Burgdorf

Kirchenkreis spart bei Gebäuden
BURGDORF/UETZE (r/fh). Die
Synode des evangelisch-lutheri-
schen Kirchenkreises Burgdorf
hat Anfang Dezember einen
weitreichenden Beschluss ge-
fasst: Der Gebäudebedarfsplan
sieht für die kommenden Jahre
massive Kürzungen vor. Die Kos-
ten für den Bestand von Kirchen,
Gemeindehäusern, Pfarrhäusern
und anderen Gebäuden sollen
halbiert werden. Nach kurzer De-
batte wurde der Plan einstimmig
verabschiedet. Damit reagiert der
Kirchenkreis auf den Rückgang
von Mitgliedern und finanziellen
Ressourcen.
Die Finanzierungslücken, die

dadurch entstehen, müssen die
Kirchengemeinden aus ihren
eigenen Mitteln schließen. Laut
aktueller Prognosewird es im Kir-
chenkreis Burgdorf voraussicht-
lich trotzdem nicht zum Verkauf
von Kirchen kommen. Stattdes-
sen sollen räumliche Kapazitäten
eher von den Gemeindehäusern
in die Kirchen verlagert werden.
In der Region Burgdorf werden

das Paulus-Kirchenzentrum so-

wie die Martin-Luther-Kirche ab
2026nurnochzurHälfte vomKir-
chenkreis finanziert. Volle Zuwei-
sungen hingegen sind für die
St.-Pankratius-Kirche sowie die
Kapellen in Ramlingen und Otze
vorgesehen.
Auch in der Kirchengemeinde

An Aue und Fuhse wird differen-
ziert:WährenddieKirchen inUet-
ze und Hänigsen weiterhin voll-
ständig finanziertwerden, gibt es
für Schwüblingsen 80 Prozent,
für Obershagen und Dollbergen
50Prozent Zuweisung.DieKirche
in Katensen erhält hingegen kei-
ne Mittel mehr aus dem Kirchen-
kreisetat.
Erhebliche Einschnitte sind

auch bei den Gemeindehäusern
zu erwarten. Die Kirchengemein-
de An Aue und Fuhse erhält für
die Gemeindehäuser in Hänigsen
und Dollbergen nur noch jeweils
50 Prozent Zuweisung, für das
Gemeindehaus KiZ gar keineMit-
tel mehr. Alle benötigten Pfarr-
häuser werden vollständig finan-
ziert, nicht mehr gebrauchte
Pfarrhäuser erhalten hingegen

keine Zuweisungen mehr.
Auch wenn letztlich alle ihre

Zustimmunggaben, äußertendie
Mitglieder der Synode auch Be-
denken. „Wir stehen vor der Fra-
ge, wo wir das ganze Geld auf-
treiben“, brachte Pastorin Sophie
Anca von der Gesamtkirchenge-
meinde Lehrte den wachsenden
Druck auf die Kirchengemeinden
auf den Punkt.
Pastor Valentin Winnen von

der Burgdorfer St.-Pankratius-
Kirchengemeinde mahnte indes
ein inhaltliches Gesamtkonzept
an. „Wie wollen wir eigentlich
Kirche sein?„, fragte er. Der stell-
vertretende Vorsitzende des Kir-
chenkreisvorstandes Axel Brüm-
mer kündigte daraufhin an, dass
die Kirchengemeinden Anfang
des kommenden Jahres gebeten
werden, ihre inhaltlichenSchwer-
punkte zu benennen. Diese
könnten künftig stärker in die
Vergabe der Mittel einfließen als
bisher.Dahinter stehtdieEinsicht,
dass in Zukunft nicht mehr alle
Angebotean jedemOrt vorgehal-
ten werden können.

Neue Regeln für Bauschutt
REGION (r/fh). Die Abfallwirt-
schaft Region Hannover (aha)
passt ab dem 1. Januar 2026 die
Annahmemenge für die kosten-
freie Entsorgung von Bauschutt
aus Privathaushalten an. Pro Tag
und Anlieferung können Bürge-
rinnen und Bürger künftig nur
nochmaximal 150 Liter kostenlos
auf denWertstoffhöfen abgeben
statt wie bisher bis zu 1 Kubikme-
ter, also 1000 Liter.
Damit reagiert aha nach eige-

nem Bekunden auf verschärfte
gesetzliche Vorgaben zum
Schutz der Bürgergesundheit
und der Umwelt vor Asbest. „Die
Maßnahme erfolgt nicht aus Kos-
tengründen“, betont das Unter-
nehmen.
VieleBürger seien sichnichtbe-

wusst, dassAsbest nicht nur in of-
fensichtlichen Materialien wie al-
ten Fensterbänken oder Blumen-
kästen lauert, sondern auch in

unscheinbarem Mischbauschutt
– etwa in Fliesenklebern oder
Spachtelmassen aus Gebäuden,
die vor 1993 errichtet wurden.
„Durch die neuen gesetzlichen
Vorgabenmüssenwir davon aus-
gehen, dass praktisch jedermine-
ralische Bau- und Abbruchabfall
potenziell Asbest enthält“, er-
klärt Julia Fürst, Geschäftsführe-
rin von aha. Eine reine Sichtprü-
fung sei nicht mehr ausreichend.
Trotzdem bietet aha Privat-

haushalten für Mengen bis 150
Liter pro Tag weiterhin einen kos-
tenfreien Entsorgungsweg an.
Das decke in der Regel den Bau-
schutt ab, der bei kleineren Bau-
vorhabenwiedemAbbrucheines
Fliesenspiegels anfallen. Bei grö-
ßerenBau-undSanierungsvorha-
ben müssen Bürger auf die kos-
tenpflichtige Entsorgung über
dieDeponiestandortedes Zweck-
verbands oder entsprechende

Fachbetriebe zurückgreifen.
Rund 90 Prozent aller minerali-

schen Bauabfällewerdenwieder-
verwertet, oft als Ersatzbaustoffe
für Naturschotter oder Kies. Ab-
fallentsorger müssen nun eine
neue Verordnung von 2023 um-
setzen, um Asbest strikt von die-
sem Wertstoffkreislauf fernzu-
halten und die Akzeptanz für
hochwertige Recyclingmateria-
lien langfristig zu sichern.
Die strenge Prüfung kann aller-

dings nur für den kostenpflichtig
entsorgten Bauschutt auf den
Deponien sichergestellt werden.
Für den Bauschutt, der kostenlos
auf den Wertstoffhöfen abgege-
benwird, ist das nichtmöglich. Er
darf deshalb nicht mehr wie bis-
her der Verwertung zugeführt
werden, sondern muss aufwen-
dig und kostspielig beseitigt be-
ziehungsweise deponiert wer-
den.

Tuchmacherweg 7 • 31303 Burgdorf
Tel.: 05136-801 26 70 • team@schrader-steuerberatung.de

www.schrader-steuerberatung.de

Sandra Schrader
Steuerberaterin

Wir wünschen unseren Mandanten,
Geschäftspartnern und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2026!

Geschäftsinhaber: Michael Bressem
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Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und
Geschäftspartnern
schöneWeihnachten

und viel Erfolg für 2026!

Am Ende des alten Jahres herzlichen Dank
für die angenehme Zusammenarbeit,

verbunden mit den besten Wünschen für
ein frohes, geruhsames Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr wünschen

Familie Bracht und Mitarbeiter

Fliesenleger-
Fachbetrieb
Guido Bracht
Im Dorfe 1 A Tel.: 05136 /9764255
Burgdorf OT Schillerslage Tel.: 0170 /7097978

www.bracht-fliesen.de

Taxi &Mietwagen
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62216
FahrgastbeFörderung

Entspannt
verreisen!
– zuverlässig
– pünktlich
– hilfsbereit
31303 Burgdorf, Bahnhofstraße 3A, info@mietwagen2216.de

8€
Unseren Kunden dankenwir für das
uns entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen allen ein schönesWeihnachtsfest
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr!

FROHE
WEIHNACHTEN

Apart Hotel Sehnde | Peiner Str. 7 | 31319 Sehnde/Hannover
Telefon 05138/618-0 | e-Mail info@apart-hotel-sehnde.de

WICHTIG: Unser Hotel und unsere Bar bleiben

auch über die Feiertage durchgehend geöffne
t!

und einen guten Rutsch,
in ein gesundes, erfolgreiches 2026

wünscht Ihr Apart Hotel Sehnde

Weihnachtszeit – zur Ruhe kommen, sich besinnen, Klarheit schaffen und
Kraft sammeln für das kommende Jahr. In diesem Sinne wünschen wir

erholsame Weihnachtstage und einen guten Start ins neue Jahr!

• Unfall-InstandsetzUng
Pkw’s – Lkw’s – Omnibusse u.v.m.

• aUtolackIerereI
Pkw’s – Lkw’s – Omnibusse –
Industrielackierungen

• steInschlagreparatUr
und Neuverglasung

• smart-repaIr
kostensparende
Reparaturen

Wollenweber straße 8
31303 Burgdorf/hannover

tel.: 0 51 36 / 97 12 90
www.aksautomotive.de

Wäscherei & Heißmangel
Gerke

Abbensen, Edemisser Landstr. 1
Tel. 0 51 77 / 18 22

Fax 0 51 77 / 98 54 60

Wir wünschen unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes
neues Jahr 2026.

Das Jahr neigt sich dem Ende und es ist Zeit, inne zu halten.
Wir möchten uns von Herzen bei all unseren Mitarbeitern für

ihren täglichen Einsatz und bei unseren Kunden für ihr
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit bedanken.

Für die bevorstehenden Feiertage wünschen wir Ihnen
besinnliche Stunden und Erholung im Kreise Ihrer Lieben -

kommen Sie gut ins neue Jahr, damit wir 2026 gemeinsam an
neuen Projekten weiterbauen können.

Holger,Yvonne,Henrik und Hennes Wittchen

Wir bauen auf Sie –
frohe Weihnachten und
ein erfolgreiches und
gesundes neues Jahr!

Wir wünschen unseren Kunden,Wir wünschen unseren Kunden,
Geschäftspartnern, Freunden &Geschäftspartnern, Freunden &
Bekannten ein besinnliches FestBekannten ein besinnliches Fest

und einen guten Rutschund einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2026!ins neue Jahr 2026!

Vielen Dank für Ihre Treue!Vielen Dank für Ihre Treue!
Und besonderen Dank an unserUnd besonderen Dank an unser

Team für die gute Zusammenarbeit!Team für die gute Zusammenarbeit!

www.malermeister-burgdorf.de · 0 51 36 / 8 54 00
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